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Die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze

ſtehen jetzt im Vordergrunde des Intereſſes und bilden das Tages
geſpräch aller Kreiſe

wer über alle dieſe Vorfälle ſchnell und ausführlich unterrichtet ſein
will der abonniere umgehend auf die Saale Heitung welche

durch die Verbindung mit den bedeutendſten
Nachrichtenbureaus durch eine Reihe her
vorragender Korreſpondenten an den be
treffenden Hauptplätzen der Welt

in der Lage iſt allen Anforderungen zu entſprechen Die Saale
Zeitung gelangt zweimal täglich zur Ausgabe Neue Ein
richtungen im techniſchen Betriebe haben es ermöglichen laſſen daß
die Morgen Ausgabe in Halle bereits vor früh s Uhr durch unſere
Crägerinnen zur Verteilung gelangt und darum

erfährt man durch die Saale
Zeitung ſtets zuerſt

die noch nachts und in den früheſten Morgenſtunden eingehenden
wichtigen Nachrichten

Sur Monat Marz
neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die Saale FHeitung bereits jetzt bis Ende des Monats
koſtenlos geliefert

Beſtellungen nehmen entgegen
Zu Halle unſere Expedition ſämtliche Filialen bezw Ausgabeſtellen

und das Trägerperſonal
Auswärts die Filial Expeditionen ſämtliche Brieſträger und Poſt

anſtalten

Der Stagt und die Kunſt
Jm Anſchluß an unſeren in der Nr 51 der Saale

Zeitung vom 31 Januar veröffentlichten Artikel über die
deutſche Kunſt auf der Weltausſtellung in St Lonis und
insbeſondere in Anknüpfung an den darin zum Ausdruck
gebrachten Wunſch der Reichstag möge ſich mit der An
W einmal gründlich beſchäftigen wird uns ge

rieben
Nächſter Tage ſchon wird im Neichstage bei Beratung

einer im Etat des Reichsamts des Jnnern enthaltenen
Forderung für Beſchickung der Weltausſtellung in St Louis
eine Auseinanderſetzung über das eigenartige Verhalten der
in Betracht kommenden Amtsſtellen bei der Auswahl der
zur Weltausſtellung zu ſendenden Kunſtwerke ſtattfinden
Jn der Budgetkommiſſion iſt darüber bereits eine Erörte
rung erfolgt und zwar an Hand einer vom Vizepräſidenten
des deuiſchen Künſtlerbundes Harry Graf Keßler verfaßte
und an den Reichstag gelangten Schriſt in welcher beſonders
das Verhalten des preußiſchen Kultusminiſters
gegenüber der modernen Kunſt ſcharf kritiſiert wird
Die darin enthaltenen tatſächlichen Angaben ſind geeignet
die öffentliche Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch
zu nehmen Der preußiſche Kultusminiſter hat bekanntlich

Die SaaleZtg ſchon mitteilte ein Bild von Walter
eiſtikow das die Landeskunſtkommiſſion einſtimmig zum

Ankauf für die Nationalgalerie angenommen hatte ab
gelehnt ohne es überhaupt zur königlichen Genehmigung
vorzuſchlagen er hat es abgelehnt mit der Motivierung er
urfe ein Werk von Leiſtikow nicht kaufen Derſelbe Miniſter
at bei einer vom deutſchen Vizekonſul in Chicago ge

planten Ausſtellung deutſcher Bilder auf Grund eines
preußiſchen Zuſchuſſes die vom Organiſator der Ausſtellung
en Akademie Profeſſor Arthur Kampf vorgeſchlagenen
eeſſioniſten von vornherein ſämtlich geſtrichen und dieſes

peue Verwaltungsrecht iſt dann ſpäter auch bei den Vor
ereitungen für St Louis zur Anwendung gelangt Wie

Gannt erſeſte das Reich eine Kommiſſion die es mit den
Chnegglgaten zuſammenberuſen hatte plötzlich ohne die
Körehiungen wieder zu fragen durch eine andereer ſhaft als ihm klargemacht worden war daß die
be ne den ſezeſſioniſtiſchen Künſtlern günſtig ſei ein
S ers feinſühlig dem Geſchmack von Chicago und
einfa ad angepaßtes Vorgehen wenn man weiß oder durch

u e Erkundigungen erfahren konnte daß den öffentlichen
in m ten Galerien Amerikas im MetropolitanMuſeum
Vo ten Yerk in den ſtädtiſchen Muſeen von Chicago und
Meiſter in den großen Privatſammlungen neben den alten
die Kind diejenigen modernen Franzoſen dominieren welche

Puvis en der Schablone befreit haben Millet CovotCezan de Chavannes Delacroix Manet Degas Monet
en die Bekanntlich iſt ja ſogar Amerika das Land von

ausg gang Nahung der Jmpreſſioniſten in den 8er Jahren
auf hre iſt ſeitdem iſt der Export franzöſiſcher Büder
bis auſ 4 Millionen Mark geſtiegen der von deutſchen

000 Mark heruntergegangent
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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von unſeren Annahmeſiellen und allen
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gegenüber einer beſtimmten Kunſtrichtung berechtigt zu
Harfer Kritik Der Staat hat weder den Beruf noch die

Möglichkeit der Kunſt Richtung und Entwicklung vorzu
ſchreiben Der Privatmann der Mittel zur Förderung der
Kunſt verwendet läßt ſich von ſeinem Kunſturteil und ſeinem
Geſchmack leiten und iſt niemand darüber Rechenſchaft
ſchuldig Es iſt eine heikle Aufgabe für den Staat zu entſcheiden ob ein Kunſtwerk der uszeichnung würdig t oder

nicht Aber es iſt eine unmögliche Aufgabe für jedermann
und für den Staat zu allermeiſt darüber zu entſcheiden ob
eine künſtleriſche Richtung berechtigt iſt oder nicht Es iſt
unſtatthaft die geſchaffenen und die noch zu ſchaffenden
Kunſtwerke zu verdammen die einer mit Ungunſt betrachteten
Ritchtung angehören oder angehören werden Daß der
S aat der Kunſt Geſetze vorſchreiben ſoll da
gegen muß entſchieden Einſpruch erhoben werden
Unter einem ſolchen Verſuche leidet nicht allein die Kunſt
ſondern zuletzt der Staat ſelbſt Der Staat als ſolcher
hat kein Kunſturteil hat keinen Geſchmack Er muß die
Aufgabe über die Verwendung der Mittel Verfügung zu
treffen einzelnen Perſonen überlaſſen und dieſe Perſonen
können allerdings mit ihren Urteilen fehl gehen Ueblich
iſt es das Urteil ſolchen Perſonen anzuvertrauen die das
Vertrauen genießen daß ihr Urteil ein beſonders reifes iſt
weil ſie ſich berufsmäßig mit der Erforſchung der Geſetze
der Kunſt und mit ihrer Geſchichte beſchäftigt haben Zu
denen die ſich mit der Vergangenheit der Kunſt eindringlich
beſchäftigt haben hat man das Zutrauen daß ſie auch
darüber urteilen können was der Kunſt in Zukunft frommt
daß ſie ohne Voreingenommenheit neuen Erſcheinungen
gegenüberſtehen daß ſie es verſtehen werden wie aus
gärendem Moſt ein reiner Wein ſich entwickeln kann

Der Krieg in Oſtaſien
Die geſtrigen engliſchen Meldungen über die nahezu gänzliche

Zerſtörung eines Teils der Wladiwoſtoker Flotte
durch die Japaner und ebenſo die franzöſiſchen Berichte von
der Ueberrumpelung und Vernichtung eines großen
japaniſchen Truppentransportes durch ruſſiſche Schiffe
ſind bis zur Stunde noch unbeſtätigt geblieben Neuere
Nachrichten laſſen viel eher die Annahme gerechtfertigt erſcheinen
daß man es in den vorgedachten Meldungen mit den Erfindungen
ſenſationslüſterner Berichterſtatter zu tun hat die höchſtens damit
entſchuldigt werden können daß ruſſiſcher wie japaniſcherſeits
die ſtrengſte Geheimhaltung aller Operationen geübt wird Die
vier ruſſiſchen Kreuzer des Wladiwoſtok Geſchwaders von denen
in den geſtrigen Meldungen die Rede war ſollen in der Straße
von Suruga japaniſche Handelsſchiffe zum Sinken
gebracht haben darunter eines auf dem ſich hundert Paſſagiere
befanden Jn Japan iſt man mit Recht darüber höchſt ent
rüſtet weil japaniſcherſeits die Freiheit der See bis zum
16 Februar zugeſagt war Die japaniſche Admiralität hält ſich
nunmehr für berechtigt in gleicher Weiſe gegen ruſſiſche Kauf
fahrer vorzugehen ſo daß der Kaperkrieg jetzt mit aller
Rückſichtsloſigkeit geführt werden dürfte Den japaniſchen
Kreuzern die die Aufgabe hatten die Wladiwoſtoker Flotte
abzufangen iſt dies und damit wird die geſtrige Londoner
Meldung völlig als Erfindung gekennzeichnet nicht geglückt
Die ruſſiſchen Krenzer ſind wie aus Tokio gemeldet wird
entkommen ihr augenblicklicher Aufenthalt iſt unbekannt Ueber
den angeblichen Untergang des japaniſchen Truppentrausports
verlautet kein Wort mehr er wird da in der Straße zwiſchen
Korea und Japan ſtändig zahlreiche japaniſche Kriegsſchiffe
kreuzen für zu plump erfunden gehalten als daß man ſich
beſondere Mühe gäbe dieſe Nachricht zu entkräften

Dagegen liegen wieder zahlreiche Meldungen vor die er
kennen laſſen daß am 11 und 12 das

Seegefecht vor Port Arthur noch immer
im Gange war

Ein Tientſiner Telegramm des Standard
daß am 11 d M ein weiteres Treffen
ruſſiſchen und der japaniſchen Flotte außerhalb Port
Arthurs ſtattgefunden habe die Ruſſen ſeien ge
ſchlagen worden und wären in den Hafen geflüchtet Die
japaniſche Flotte habe hierauf die Forts bombardiert und ſich
alsdann zurückgezogen Mehrere ruſſiſche Schiffe nach einem
Geſandtſchaftsbericht ſollen es ſieben ſein ſollen in den
Grund gebohrt oder beſchädigt worden ſein während die
japaniſchen Kriegsſchiffe Jwate und Yakumo jedes
einen Schuß erhielten Prinz Yamaſhina befand ſich an Bord
des Yakumo Unterm 12 wird gewiſſermaßen als Beſtätigung
der vorſtehenden Nachricht aus Tokio gemeldet es verlaute
dort die japaniſche Flotte habe Port Arthur eingeſchloſſen

Ans Port Arthur
meldet die Ruſſiſche Telegraphenagentur Bei dem Nacht
angriff auf Port Arthur am 12 d M ſind drei
japaniſche Torpedoboote untergegangen Am 13 d
iſt ein direkter Telegraphendienſt von Port Arthur und
Jrkutsk nach Rußland eröffnet worden Jm Operations
gebiet iſt alles ruhig Ein Telegramm des Statt
halters Alexejew vom geſtrigen Tage meldet daß nach
telegraphiſcher Mitteilung des Chefs der ruſſiſchen
Kreuzerabteilung Kapitäns Reitzenſtein die Abteilung
unweit der Tſugariſchen Straße einen Dampfer vernichtete
und drei Tage lang einen ſlarken Sturm bei 9
Grad Froſt und Schneegeſtöber aushielt Der Feind
fei der Abteilung nicht begegnet General Pflug

will wiſſen
zwiſchen der

einſeitige Verhalten der ſtgallichen Stellen meldet aus Port Arthur von heute im Laufe des geſtrigen

Tages war die Lage in Port Arthur unverändert
Aus Jnkau verlautet gerüchtweiſe die Japaner bereiteten
die Landung in Tſchingwantao vor Von der Grenz
wache iſt eine Meldung eingetroffen daß geſtern unweit der

Station Schahepu auf der Hſinmintuner Poſtſtraße eine
reitende Patrouille ſichtbar würde die man wegen ihrer
Tracht für eine japaniſche hielt Eine gleiche Meldung liegt
auch von der Station Jnjatun vor Wie die Nachforſchungen
ergeben haben haben keinerlei japaniſche Panzerſchiffe auf
der Reede von Tadungou gelegen
Der japa niſche Konſül in Tſchifu meldet daß der

Kapitän des amerikaniſchen Dampfſchiffes Pilades welches
von Port Arthur eingelaufen iſt berichtet daß der durch
japaniſche Granaten beſchädigte ruſſiſche Kreuzer Askold
der im inneren Hafen lag am Vormittag des 13 Februar
geſunken ſei Die ruſſiſchen Verluſte ſollen ſich ſoweit
bekannt auf 29 Tote und 60 Verwundete auf den Schiffen
und 2 Tote in den Befeſtigungen des Golden Hill belaufen
Alexejew meldet nichts darüber
Der Statthalter Alexejew hat angeordnet daß alle Zivil

perſonen die Stadt zu verlaſſen haben Alles was an
Leuten nicht zu verwenden iſt auch die Mannſchaften
der im Hafen liegenden Schiffe welch letztere trotz aller Proteſte
mit Beſchlag belegt wurden wird infolge Mangels an
Vorräten hinaus gewieſen Jn der Nacht werden die
Plätze Port Arthur Dalny ſowie die ganze Kwantunküſte mit
Rückſicht auf mögliche Torpedoangriffe oder Angriffe durch
Truppen in völliger Finſternis gehalten

Ein weiteres Telegramm will wiſſen daß Alexejew unter
der Arbeitslaſt vollſtändig niedergebrochen ſet
Jn Port Arthur und Dalny herrſche große Sterblichkelt
unter den ruſſiſchen Truppen

Ueber die Schlachten bei Tſchenmlpo
und Port Arthur

iſt jetzt bei der japaniſchen Regierung von Admiral T o ge
dem Oberkommandeur der japaniſchen Flotte folgender vom
I1 d M datierter Bericht eingelaufen Seildem wir am
7 d M Saſſebo verlaſſen haben iſt alles nach Wunſch ge
gangen Um Mitternacht des 8 d M griffen unſere Torpedos
mit äußerſter Tapferkeit die Flotte des Feindes
außerhalb des Hafens von Port Arthur an Sie wurden
mit heftigem Feuer empfangen dennoch war
der Schade nur ganz gering Ein ruſſfiſches Kriegs
ſchiff und drei Kreuzer wurden von unſeren
Torpedos getroffen Am nächſten Morgen um 10 Uhr
kam unſere Flotte auf der Höhe von Port Arthur an und er
öffnete das Feuer auf den Feind der ſich unter dem Schutz der
Forts befand Obwohl wir das genaue Reſultat des Kampfes
nicht wiſſen ſo bin ich doch ſicher daß unſer Feuer
enormen Schaden angerichtet und eine große
Wirkung auf den Feind gehabt hat Den feindlichen Schiffen
gelang es in den Hafen zu entfliehen infolgedeſſen ſtellten wir
das Feuer um 1 Uhr nachmittags ein Unſere Flotte zog ſich
wieder zurück ohne auch nur die geringſte Beſchädigung erlltten
zu haben Vier von unſeren Matroſen ſind tot 54 verwundet
Die drei kaiſerlichen Prinzen ſind unverſehrt geblieben Die
Offiziere ſowohl wie die Mannſchaft blieben kaltblütig als ob
es ſich um ein Manöver handelte Jetzt herrſcht ſtürmiſche
See Jn Tokio herrſcht frendige Stinnnung über die günſtigen
Nachrichten Ju allen Straßen ſammeln ſich gewaltige Aufzüge
mit brennenden Papierlaternen zur Feier der bisher errungenen
Erfolge

Von verſchiedenen Seiten wird über den Heldenmut der
Ruſſen in der Seeſchlacht bei Tfchemulpo berichtet Sie
kamen unter den Klängen der Nationalhymne aus dem Hafen
heraus dem ſicheren Untergange entgegengehend und die ge
retteten ruſſiſchen Soldaten fuhren auf dem franzöſiſchen Kreuzer
Pascal fort die Volkshymne zu ſingen als das

Kanonenboot Korietz ſich in die Luft ſprengte
Die Zahl der bei dem Gefecht gewechfelten Schüſſe wird auf
800 angegeben Die Schußdiſtanz war nicht groß da die Selten
und Schornſteine der Schiffe von Maſchinengewehrſchüſſen be
deckt waren Die Ruſſen verloren 40 Mann Tote und 464 Ver
wundete Auf Seiten der Japaner wurde nicht eln Mann
verletzt 7

England hat vom Sktatthalter Alexejew eine Erklärung
wegen der Zurückhaltung engliſcher Schiffe in Port
Arthur verlangt und gleichzeitig deren Freigabe gefordert
Darauf hat Alexejew geanlwoetet die Schiffe ſeien jetzt frei
gegeben ſie ſeien vorher zurückgehalten worden weil ſich
japaniſche Untertanen an Bord beſanden Dieſe Erklärung wird
hier nicht als befriedigend angeſehen

Jopaniſche Verteidigungemaßregeln zur See
Der Verkehrsminiſter erläßt eine Bekanntmwachung daß

japaniſche Le uchtfe uer einſiweilen unter Umſtänden aus
gelöſcht werden können Rayon Nagaſaki Saſeho Buſſime
Hakodate ſind in Belagerungszuſtand erklärt

Japyniſche Auffaſſung des Krieges
VBriefliche Nachrichten der Frkf Ztg melden aus Tokio

Die Oſaka Afahil warnt vor einer zu leichten Auffaſſung
des Krieges wie ſie in den Köpfen der hieſigen Hurrapatrloten
Platz zu nehmen ſcheint Ein Krieg gegen Rußland ſei etwas
ganz anderes als der Krieg gegen China Der letzte Pfennig
und der letzte Tropfen Blut müſſe daran geſetzt werden Das
Blatt iſt offen genug auszuſprechen daß der kommende Krieg
ein Raſſenkrieg iſt und eine neue Epoche in der
Größe der mongoliſchen Raſſe einleiten werde indem
es ſagt Wenn wir alles daranſetzen dann werden wir in der
Lage ſein eine neue denkwürdige Epoche in der Geſchichte



unſerer Rafſe und der Ausdehnung unſerer Macht einzu
leiten

Die ſibiriſche Bahn
i ſiwerwaltung hat nunmehr jeden Tranſitage S e über u ibiriſche Bahn geſperrt

ünftig ſind infolgedeſſen auch die Brieſſendungen nach Peking
ientſin und Tongku über Suez zu befördern

Ernente Betonung der deutſchen Nentrualität
Der Köln Ztg wird aus Berlin telegraphiert Es hat

den Anſchein als ob es Stellen gäbe denen die deutſche
Neutralitäts Erklärung nicht recht bequem iſt und die das
Vertrauen in ihre n h durch Ausſtreuungen aller
Art abſchwächen möchten Nachdem wir ſchon auf die
Grundloſigkeit der Erzählungen über einen ſogenanntenRückv erſicherungsvertrag hingewieſen haben kommt

jetzt auch eine Petersburger Meldung des Daily Tele
raph welche behauptet daß eine bedeutungsvolle DiverſionDeuiſchiande zu Gunſten Rußlands zu erwarten ſei wenn

der Krieg eine für Rußland ungünſtige Wendung nehmen
ſollte Vorſchläge in dieſem Sinne ſeien ſchon gemacht
worden und könnten eine größere Tragweite an
nehmen Deutſchland ſei insbeſondere gegen Eng
land erbittert und wolle ſich der Aktion an
ſchließen die Rußland gegen England einzuleiten ge
denke weil dieſes Weihaiwei zum Vorteil der Japaner
aufgegeben habe Auch dieſe ganze Erzählung iſt aus
der Luft gegriffen Man hat in Deutſchland Wich
tigeres zu tün als ſich über die zur Zeit noch völlig un
klare Frage von Weihaiwei den Kopf zu zerbrechen
Deutſchland ſteht nach wie vor auf dem Standpunkte
vollſtändige und loyale Neutralität zu be
wahren was uns ſoweit Rußland in Frage kommt da
durch ganz erheblich erleichtert wird daß wirkliche Jnter
eſſen Gegenſätze wie das in Deutſchland oft genug
betont worden iſt zwiſchen Deutſchland und Ruß
land nicht beſtehen

Die Dentſchen in Japan
Zu der Tüchtigkeit die Japan jetzt im Kriege mit Rußland

beweiſen ſoll haben deutſche Organiſatoren aller Art in hervor
ragender Weiſe mitgewirkt Die Mitteilungen des Allgem
Dentſchen Schulvereins ſchreiben darüber Jn Tokio beſteht
eine Kolonie von etwa 60 Deutſchen aus dem Geſandtſchaſts
perſonal drei proteſtantiſchen Pfarrern und zwei Diakoniſſinnen
einem Dutzend Univerſitäts und Mittelſchullehrern und den
Vertretern einiger deutſcher Großfirmen wie Krupp und
Siemens K Halske Das Deutſchtum in Tokio kann auf
eine glänzende Geſchichte von etwa drei Jahrzehnten weiſen
Deutſche Lehrer vor allem haben die japaniſchen Hochſchulen
deutſche Offiziere das moderne japaniſche Heerweſen ſchaffen
helfen Deutſche Architekten Mediziner und Jngenieure
waren die Lehrer der Japaner Jm Verkehrsweſen im Polizei
wweſen in Verfaſſung und Verwaltung haben deutſche Muſter
um Vorbild gedient Die wichtigſten öffentlichen Gebände inLotio ſind von einem Deutſchen gebaut Namen wie die des

Generalquartiermeiſters v Meckel der Generalmajors v Grut
ſchreiber und v Blankenburg oder um von den deutſchen Pro
feſſoren nur einen zu nennen des Leiparztes des Kaiſers
Dr Beltz ſind mit der Entwicklung des modernen Japan un
trennbar verbunden Die Deutſche Geſellſchaft für
Natur und Völkerkunde Oſt Aſiens mit ihren wertvollen jähr
lichen Veröffentlichungen bildet einen vornehmen Mittelpunkt des
geiſtigen Lebens in Japan Zahlenmäßig viel ſtärker als die
deutſche Kolonie in Tokio iſt die in Yokohama wo
400 Deutſche meiſt Kaufleute wohnen Dieſe haben ſich in
dem Verein Germania der ſchöne eigene Räume und eine
gute Bücherei beſitzt einen geſellſchaftlichen Mittelpunkt ge
ſchaffen Nicht groß iſt die Zahl der ſonſt durch das Land zer
ſtreuten Deutſchen Nur in Kobe noch wohnen etwa 160
deutſche Kaufleute die ſich ebenfalls ein ſchönes Klub
gebände errichtet haben Jn Na gaſaki gibt es ein deutſches
Konſulat außerdem höchſtens 15 Deutſche Auf Formoſa
haben wir ein Vizekonſulat und vielleicht ein Dutzend Lands
lente Die ſonſt vereinzelt in dem Jnſelreiche lebenden Deutſchen
ſind meiſt entweder Bierbraner oder Lehrer ſo die
wenigen Deutſchen in Nagaoka Sendai und Oſaka Die deutſche
Sprache wird in den japaniſchen Lehranſtalten vielfach gelehrt
Namentlich in mediziniſchen und juriſtiſchen Univerſitätskurſen
iſt ſie oft die Unterrichtsſprache Vielfach findet man unter den
Offizieren ſolche die des Dentſchen kundig ſind da eine
Anzahl von ihnen in Deutſchland ausgebildet wurden Unter
Kaufleuten und natürlich in den unteren Volksſchichten iſt der
Gebrauch des Deutſchen ſelten Dagegen ſteht Deutſch bei den
oberen Geſellſchaftsſchichten des Landes unter den Fremd
ſprachen an erſter Stelle Jmmerhin darf man die
Geſammtzahl der deutſchſprechenden Japaner wohl nicht
viel über 3000 ſchätzen die Deutſchen in Japan vielleicht
auf 650

Sonſtige Meldungen
Daily Mail meldet aus Tokio vom 12 Februar Ein

deutſcher Dampfer Yokohama wurde von dem japaniſchen
Krlegsſchiſf Amagi gekapert Seine Ladung enthielt eine
Onantität Dynamit die für Port Arthur beſtimmt war

Ju Petersburg hat vorgeſtern eine große Volksmenge vor
dem Hauſe des deutſchen Konſuls eine Sympathie
kundgebung für Deutſchland veranſtaltet Der Konſul
erſchien am Fenſter und ſagte u Japan hätte durch ſeinen
unerwarteten Ueberfall das Völkerrecht verletzt 7

Der finnländiſche Senat richtete an den Kaiſer ein Er
gebenheitstelegramm worauf telegraphiſch der Dank erfolgte Am
10 d M gingen aus Finnland die letzten von dort nach Oſtaſien

kommandierten Truppen ab
Ueber die vorgeſtern in Petersburg abgehaltenen mehrſtündigen

patriotiſchen Kundgebungen meldet der Regierungsbote Vom
Univerſitätsgebände aus zog eine Volksmenge geführt von
Studenten die Flaggen trugen zum Winterpalais wo ſie die
Nationalhhmne ſang Der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen
auf dem Valkon der Kommandant des Winterpalais ſprach den
Verſammelten den Dank des Kaiſers aus Die Menge zog darauf
entblößten Hauptes die Nationalhymne und Choräle ſingend
nach dem Anitſchkowpalais wo der Kaiſerin Witwe die
mit dem Thronfolger am Fenſter erſchien Ovationen dar
gebracht wurden Hierauf zog die Menge nach der fran
zöfiſchen Botſchaft wo ſie abwechſelnd die Marſeillaiſe
und die ruſſiſche Nationälhymne ſang Weiterziehend ſchrie die
Maſſe Es lebe die Armee Den Offizieren wurden Ovationen
dargebracht Darauf zog das Volk abermals nach dem Winter
ugee Als ſich der Kaiſer und die Kaiſerin am Fenſler zeigten
teigerte ſich die Begeiſterung der Menge aufs höchſte Eine
ſolche großartige Kundgebung ſah Petersöurg ſelten Die Ord
nung wurde nirgends geſtört

m eDeutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

T Eine Reiſe des Kaiſers lgol iſt füEnde Februar vorgeſehen Der Rater degtet h in

über den Stand der Arbeiten zu informieren die im vorigenVor r ſeine Veranlaſſung zum raten Jnſel gegen
weitere Abbröckelungen eingeleſtet worden und die ſich be
währt haben Aus eigener Anſchauung will der Kaiſer dann
zu den Plänen Stellung nehmen die zur Weiterführung dieſer
Schutzarbeiten von den damit betraut geweſenen Baufirmen für
das lanfende Jahr entworfen ſind Für den Aufenthalt auf

elgoland ſind zwei Tage vorgeſehen Der Kaiſer wird während
Zeit an Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II

Wohnung nehmen das für ſolche Zwecke ſeinerzeit eine be
ſondere Einrichtung erhalten hat Dieſes Linienſchiff wird in
Begleitung des Kreuzers Niobe und des TorpedobootesEleipner nach den bis jetzt vorliegenden am Sonnabend
27 Februar in Wilhelmshaven zur Verfügung des Kaiſers
bereitliegen

Der Großherzog von Baden empfing Sonnkag
mittag den Staatsminiſter Dr v Brauer welcher heute nach
mittag auf Anraten der Aerzte eine Erholunasreiſe
nach Aegypten antritt Wie die Karlsruher Zeitung
meldet werden während der Dauer ſeiner Abweſenheit die Ge
ſchäfte des Präſidiums des Staats miniſteriums von dem dienſt
älteſten Miniſter beſorgt werden Die interimiſtiſche Leitung
des Miniſteriums des groß herzoglichen Hauſes und der aus
wärtigen Angelegenheiten ruht in der Hand des Miniſterial
direktors Freiherrn Marſchall von Bieberſtein und ſoweit
Eiſenbahnangelegenheiten in Betracht kommen in der des
Miniſterialdirektors Geheimrals Zittel

Dem Flügeladjutanten des Kaiſers Fregattenkapitän von
Grumme iſt vom König von Schweden das Kommandeur
kreuz 2 Klaſſe des Olafordens verliehen worden

Der Anſſtand der Hereros
Ueber die Fortſchritte der Operationen wird weiter gemeldet

daß in Südweſt Afrika die Kompagnie Fiſchel mit zwei Ge
ſchützen und einem Maſchinengewehr in Windhoek ein
getroffen und alsbald auf Gobabis zum Anſchluß an die
Detachements der Oberlentnants v Winkler und Eggers ab
marſchiert iſt Jn Okahandja ſind vier Maſchinenkanonen
von der Abteilung des Oberleutnants Mansholt mit Ochſen be
ſpannt worden Der Fuhrpark iſt fertiggeſtellt Das Gros unter
Major v Glaſenapp iſt jeden Moment zum Vormarſch bereit

Heer und Flotte

Die von der Regierung mit den Städten abgeſchloſſenen
Mietsverträge für Kaſernen die von den Kommunen
gebaut worden ſind werden gewöhnlich auf 25 30 Jahre nun
kündbar geſchloſſen Der Staatsſekretär Stephan war der
erſte der ſür das Reichspoſtamt derartige Verträge abſchloß
durch die der Poſifiskus in den Beſitz zahlreicher ſehr ſchöner
Poſtgebände gelangte Denn im Unterſchied von den Kaſernen
gehen die Poſtgebände nach Ablauf dex Mielfriſt in den Beſitz
des Staates über Der Reichstag hat da es ſich hier nicht um
beſondere Etatsforderungen ſondern laufende Ausgaben handelt
auf dieſe Verträge erſt ſeit 1897 einen Einfluß wo vereinbart
wurde es ſollten alle Kommunen im Etat aufgeführt werden
mit denen ſolche Verträge abgeſchloſſen werden Der Reichstag
hat daun ein Recht zu koſtſpielige Verträge zu verhindern
Diesmal ſind nun in der Budgetkommiſſion des Reiches Klagen
darüber laut geworden daß der Staat in die Kaſernen zu koſt
ſpielige Kaſinos einbauen ließe Beſonders der Abg Müller
Fulda hat ſich über einen Kaſinoban in Fulda beſchwert
Jn der neuen ſtädtiſchen Kaſerne in Fulda habe das Offizier
kaſino allein 200,000 M gekoſtet Das Oſfſizierkagſino ſei nur
für 12 Offiziere beſtimmt es komme danach auf jeden
Offizier in dem Kaſino ein Zinsaufwand des Reiches von
jährlich 1000 M Es wäre erwünſcht daß dem Reichstag
beſſere Kontrolle ſolcher in ſtädtiſchen Kaſernen ohne ſein Wiſſen
elngebauter teuerer Offizierskaſinos ermöglicht werde

Die in der Bndgetkommiſſion geſtrichenen 300 Unter
offiziersſtellen will die Regierung durchſetzen widrigen
falls das Verſprechen des Kriegsminiſters v Einem nicht ein
gelöſt werden ſoll die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich einzu
führen Die Köln Ztg ſchreibt zum Beſchluſſe der Budget
kommiſſion

Die von der Heeresverwaltung geforderten 300 Unter
offiziersſtellen zu ſtreichen ſei im Jntereſſe der
Armee zu bedauern Die Kriegsverwaltung werde ſich die
Frage vorlegen ob der bisherige Notbehelf der zwei
jährigen Dienſtzeit noch weiter genüge oder ob die

eſetzliche Feſtlegung wirklich unvermeidlich ſei auf den letzten
all würde fie ſich nicht einlaſſen ohne eine Kompenſation

zu fordern auf die im Jntereſſe der Vermehrung und Beſſer
ſtellung des Ausbildungsperſonals der Kriegsminiſter bereits
aufs beſtimmteſte hingewieſen habe

Das Blatt hofft daß in der zweiten Leſung die darauf bezüg
jichen Anträge angenommen werden würden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Petition die die Ortsgruppe Berlin Potsdam des

Vereins deutſcher Redakteure in Sachen des
Zeugniszwangsverfahrens gegen Redakteure zur
Unterſchrift an die Redakteure Deutſchlands verſandte iſt jetzt
von ca 1000 Redaktenren unterfertigt dem Staatsſekretär
des Reichs Juſtizamts überſandt worden
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Eingegangen iſt das Geſetz betr die Garantie des

Reiches für die oſtafrika niſche Bahn
Zum Mitgliede der Reichsſchuldenkommiſſion wird

Abg Erzberger Ztr gewählt
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird beim Kapitel
fortgeſetzt Reichsverſicherungsamt

Abg Fräßdorf Soz meint alle ſchönen Beſtimmungen des
Geſetzes nützten nichts wenn ſie nicht durchgeführt würden
die meiſten Unfallverhütungsvorſchriften ſtänden nur auf dem
Popier weil es an Kontrolleuren fehlte das hätte am Sonn
abend ſelbſt Graf Poſadowsky zugegeben Deshalb müßten vor
allem Arbeiter Kontrolleure angeſtellt werden Redner polemi
ſiert dann gegen die Reden der Abgg Dr Mugdan und
Dr Becker Sie hätten das nicht widerlegt was der Abg
Stadthagen geſagt hätte obwohl dieſer vielleicht dann un
wann mal zu weit gehe Zuruf des Abg Stadthagen
Niemals Große Heiterkeit

den Akten nicht habe entnehmen können daß die Sozial
demokraten für das Wuchergeſetz geſtimmt hätteir Da keine
namentliche Abſtimmung ſtattgefunden habe könne man hier
nur von einem Jndizienbeweis reden Energiſch zurückweiſen
müßte er den Vorwurf des Abg Stadthagen doß er etwas
Unwahres geſagt habe Er bleibe vollkommen bei dem was er

dem Honn Conr zu dem Zwecke nach Heigoland um ſi über Millerand geſagt babe und bleibe auch dabei daß derSteuerplan des ög Urrg in den höchſten Sätzen auf 118 Proz

Abg Frhr Hehl zu Herrnsheim nl führt aus daß er aus D

heranskomme Jm übrigen meine er daß jederkratiſche Angriff ein Ehrenzeichen für elnen denen den

ſei Beifoll annAbg SchmidtBerlin Soz erkennt es an daß dverſicherungsamt durchaus arbeiterfreundlich geſinnt e e
müßte ſein Einfluß auch nicht geſchmälert werden halb

Abg Stadthagen Soz bemerkt der Abg v Heyl habe dAbg Bebel vorgehalten er habe eine Villa Jch wünſ e
Herr v Heyl müßte einmal die Dachſtube bewohnen die t
in dem beſcheidenen Häuschen innehat er würde ſich ſei
weigern Herr Bebel will ja die Villa verkaufen War ertanſt ſie Herr v Heyl ihm nicht ab Redner erklärt ſodann
der Miniſter Gnanth habe in der Tat die Aeußerungen
Abg v Heyl ſo desavouiert wie überhaupt nur etw
desavoniert werden könne Redner polemiſiert weiter ege
den W v e den er der Voreingenommenheit und der Ve
biſſenheit beſchuldigt Vizepräſident Dr Paaſche erſucht den
Redner zur Sache zu ſprechen und ſich kürzer zu faſſen
Redner bemerkt er müſſe auf alles das erwidern was n
Abg v Heyl vorgeworfen habe Vizepräſident Dr Praſche
erſücht den Redner ſich kürzer zu faſſen Es gebe keie We
ſtimmung der Geſchäftsordnung die dem Präſidenten das Recht
gebe einen Redner vorzuſchreiben wie lange er reden ſoll
Vizepräſident Dr Paaſche weiſt den Redner nunmehr auch

formell zur Sache Redner fährt mit den Worten fort Der
Fraktionsgenoſſe des Vizepräſidenten Abg v Heyl Glocke
des Präſidenten Vizepräſident Dr Paaſche Jch muß die
Jnſinuation zurückweiſen als ob ich den Redner parteiiſch be
handle weil Herr v Heyl mein Fraktionsgenoſſe iſt Redner
polemiſiert darauf weiter gegen den Abg v Heyl

Staatsſekrtär Graf Pofadowseky verteidigt nochmals das
Reichsverſicherungsamt und ſpricht ſeine Freude darüber aus
daß heute der Abg Schmidt ſich lobend über das Reichs
verſicherungsamt ausgeſprochen habe im Gegenſatz zu früberen
Aeußerungen ſeiner Genoſſen Das Reichsverſicherungsamt ſei
allerdings überlaſtet und man werde in einigen Jahren da irgend
einen Ausweg ſinden müſſen Was die Villa des Abg Vebel
anlangt ſo ſollten die bürgerlichen Parteien ſich freuen daß
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei Villen beſitzen Jch
wünſchte ſogar Herr Bebel und ſeine Freunde würden Ritter
gutsbeſitzer Sie würden dann über die landwirtſchaftlichen
Verhältniſſe aus eigener Erfahrung anders urteilen als jetzt
Heiterkeit Abg Gamp Das habe ich ja immer geſagt

Zuruf von den Soz Warum geben Sie uns denn nicht endlich
das verſprochene Gut

Abg Molkenbuhr Soz polemiſiert gegen den Abgeordneten
Dr Mugdan

Abg Dr Mundan fr Vp macht darauf aufmerkſam daß die
Kölner Krankenkaſſen einen Arzt angeſtellt hätten der mit
Zuchthaus beſtraft ſei hört hört vier die mit Gefängnis
beſtraft ſeien und einen Spezialiſten der vormittags in Köln
eine andere Spezialität habe als nachmittags in Mülheim
Hört hört
Nach einigen Bemerkungen des Abg Dr Mugdan ſchließt die

Debatte Das Kapitel wird angenommen
Beim Kapitel Kanalamt beſchwert ſich
Abg Hoeck r Vgg darüber daß Albersdorf am Kaiſer

Wilhelm Kangl keinen Löſch und Ladeplatz habe
Abg Dr Leonhardt fr Vp erklärt der Kaiſer Wilhelm

Kanal ſei bisher von der Sonne parlamentariſcher Kritik wenig
beſtrahlt worden Rufe Oh und An Redner beklagt die
niedrige Rangſtellung der beiden aus der Marine hervor
gegangenen Hafenkapitäne im Vergleich zu den Baubeamten
und beantragt um alle Fragen zu prüfen Rückverweiſung des
Kapitels an die Kommiſſion

Staatsſekretär Graf Poſadotvsky erklärt ſich bereit die Ve
ſchwerden prüfen zu wollen

Der Antrag Leonhardt wird abgelehnt und das Kapitel
wird bewilligt

Beim Kapitel Aufſichtsamt für Privatverſicherung kritiſiert
Abg Werner Auntiſ das Vorgehen der Verſicherungsgeſellſchaft
Vikloria die Prämien die dieſe Geſellſchaft nehme ſtänden in

keinem Verhältnis zu ihren Leiſtungen
Abg Dr Potthoff fr Vag wünſcht daß zum Verſichernngs

beirat auch Verſicherungsnehmer delegierk würden
Staatsſekretär Graf Poſadowskh erwidert daß er die Ver

hältniſſe in der Vilktoria zum Gegenſtand eines amllichen
Berichts machen werde Die Volksverſichernng ſei von großer
ſozialpolitiſcher Bedentung Er ſei auch daſür daß in den
Verſicherungsbeirat Verſicherungsnehmer gewählt würden Er
ſei ſchon damit beſchäftigt eine Aenderung der Staluten vor
zunehmen

Das Kapitel wird b ewilligt ebenſo der Reſt der dauernden
Ausgaben

Ein großer Teil der einmaligen Ausgaben wird debatten
los bewilligt

Bei dem Titel Beitrag des Reiches zum Ausban der Hoh
königsburg 150,000 M bemängelt

Abg Dr Südekum Soz die Höhe dieſer Summe Der ganze
Bau werde nur ein Phantaſiebau das Geld ſei eine unnütze
Ausgabe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky beſtreitet dies Von einem
Phantaſiebau könne keine Rede ſein da der ganze Grundriß noch
vorhanden ſei Der ganze VBan ſei ſo mit der Geſchichte des
Elſaß verknüpft daß ſchon ein großes hiſtoriſches Jntereſſe vor
handen ſei im Jntereſſe des Anſehens des Reiches müſſe ein
ſchöner Ban hergeſtellt werden

Abg Hennig konſ meint daß es ſich hier geradezu um eine
nationale Tat handle

Der Titel wird hierauf be willigt ein ſozialdemokratiſcher
Antrag dieſen Titel zu ſtreichen wird abgelehnt n

Beim Titel Koſten der Beteiligung des Reiches an der Welt
eng in St Louis 1904, zweite Rate 2 Millionen Mark

erklärt
Abg Dr Spahn Zentr daß ſeine Freunde für die geforderte

Summe ſtimmen würden Es ſei in der Kommiſſion viel über
die verſchiedenen Richtungen der Kunſt geſprochen doch meine
er daß ſich der Reichstag nicht in den Streit der verſchiedenen
Kunſtrichtungen miſchen müſſe Doch müſſe anerkannt werden
daß die Sezeſſion eine berechtigte Richtung der Kunſt ſei die
nach aunſwärts führte und wiederholt Proben von hervorragender
Kunſt Technik und Fleiß abgelegt haben

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Diens
tag 1 Uhr Außerdem Poſtetat

Schluß é Uhr
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Am Miniſtertiſche Möller u a cherZunächſt wird das ſeitherige Präſidium v Kröchtre
Dr Porſch und Dr Krauſe definitiv für die Dauer
Seſſion auf Antrag Stengel ft durch Akklamation
wählt Die Gewählten nehmen die Wahl dankend an

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Beratung des
Etats der Berg Hütten und Salinen Verwaltung

bej den dauernden Ausgahen fort inAbg Hilbck nl geht auf die Wurmkrankheit in Weſtfalen en
ie große Ausbreitüng die dieſe Seuche in Weſtfalen gen ieſe

hat iſt uſcht den Verabehörden in die Schuhe zu ſchehen e und
hat getan was ſie tun konnte und durchaus angeprg itgeber
gerechtfertigte Maßnahmen h Auch die Ar Se iſt
haben keine Schuld an der Ausbreitung der Seuche Den
ausgebrochen als gar keine fremden Bergarbeiter augenom ſtwaren ſo daß der Vorwurf des e Bruſt daß die Abe
geber dert die Annahme qusländiſch

ätten ſalſch iſt

er Bergtenle die Seue

verſchuldet
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Abg Hirſch fr Vgann trag S hen r T von ihm geſtelltha et vorgetgat e ſoll der o de ein t für eines der wirkſa n Anna on en dar äee ehe als dern Cent en etdem Einklang nut Mit einem i der Arbeiterverſi mit der gegenüb Grundſa bru l äuna er Sozlaldemo die Züde n e nes v Wbblle rwellen ge I eine de Meer n aus Siaben dte Wogen de Vrdrebei ein mahme ſeines Antrags eiſen Er bitt ehr richti und gefetzl m allgemein okratie Schoßk urde aber d einer Kumpacher als anf die Wurmkrankheit net Redner geht dann um ſozialpolitiſche links Wir hab iche Gleichbe en gegenüber e angebrach urch den hohen Gi e von hinten dum Abg Pr SchultzBochumn nl t gleich nümmer beſt em Gebtete gemachh doch ſchon eine c gung De rend der dritte d Plane an ſelnen el und der über inn eſifällſchen Grubenbeamten auf ebhaft für die Wü ſchaft d ritten werden ka t deren Bedeut rfabrung anf Sp Bierfahrer bedi m Vierfahrer von d Vorhaben gehind 5des Henſionsauſprüche und rblieb beſſere Berü a der Tarifgem deutſchen nn ich meine die T v nun und d pundhammer und ente ſeinen Angr iſt Seite zuleben ert

väß Knappf G egeſes ein und befür 1 n ktauna der nene einſchaft welche la uchdruckerge we fgemein e die Räuber ließ wie es ſcheint t t prompt mit ine
gen dieſer eamien daß das bish rtet auch den weite m neuen Arbeiin at und ein erfolg z en ſchweren Kä erbes eine 8 ie Burſchen zu en raſch von ihm ab räftiger Hand emJer ſilationsentslehung mehr ei erige Verfahren bei der Wunſch bere h mern und Arbeilgel es Zuſamm mpfen ein Ende andſtraßen in letzt ermitteln zumal di Hoffentlich chrift
den Hringend nötig iſt auch e Form er Quali wir er 7 hergeſte ebern anf eder von z agdebur er Zeit zugenommer e Unſicherheit ar egen beamten auf den fistalſchen G üfbeſſernng der ob annehmen die An gemacht Als t bat Welche Erſe voller Gleich Kaſſenarzte 15 Febr O hat if den
im Privatbeamten gleicher Kategori ruben welche ge eren Berg da wa ngelegenheiten der des ſozialdemokr rn en haben und Arbeitgeber Eine Verſamm ristrankentaſche Redner ſchildert die geiſtigen e vielfach nur die zu den Eind n es die organiſi eutſchen Buchdr re artei ſich war auf geſter der Allgemein ung ſämtlicher Kaſſ ſe ndv Anſtrengungen de Wege wie körperlichen an fte beziehen rieſej ngen der ſanleeneirgt Arbelineh er miſchen wollte hofs Arern e vormittag na a Ortskrankenkaſſe Prritalder
echt allen dieſen Beamten innel und das hohe Butaraarttihes Feziebe Hört hört li et en Partei mer welche dieſes zu dem Vor en worden Es don Theaterſaale des agdeburg
voll verwaltung kennt dieſe n Sehr rich chtgeſühl das d en ſich eigentli nks Die Ford aufs ſchärſſte zurü i Febr gehen der bish andelte ſich in Fürſten

tniſſe tig Die B er Reviſ itlich auf di erungen des zurück die i nar ihre Täti erigen Kaſ n Stellunuch den Finanzminiſter die drir ganz genau e Berg arbei on Die M e Ausdehnn es Abg Hirſch ie von ihnen igkeit für di ſenärzte di nahme
der Bergbehörden Gehör zu prde Bitte Penr V Jch richte an Ab terſchutzes nicht ahnung auf der ung der Kontrolle und worden ſind i geſtellten Forder e aſe eingeſtellt mit dem
ocke Miniſter Möller Eines v Beifall orſtellungen der rn et meinle re iſt dur h Gebiete des Herg Regierungsr V Auſtrage der n von dex Kaſ rdie daß die Sozialdemokratie i ppells an mich dafü niſcher Vorbildun aß für die Einfah aus berechtigt Der Lüddeckens s CEäſar im Auft öniglichen Regie ſe abgelehnt
be ſich greift bedarf es nicht n Bergarbeiterkreſſe afür zu ſorgen Ar aber er ma g unentbehrlich ſei rer ein gewiſſes Mat mitglied S er Verſammlun tage des Magiſt rung wohnte

ich treffe darauf cht Jch ſehe eſſen wicht weiter uni lrb eiterk a nicht überſeh ich ſtimme ihm hi aß v tadiv A Brande bek Nachd rats Stadtrler uf an ob ſ mir jede M rum flüſſ ontroll en daß die H hm hieri orſtandes d randes d em das V atdemokratie nach ſich zieh ie eiwa eine Ausd daßnahme die iſſig machen ſoll euren die Ei e Hinzuziehun n Magdeb zu der Streitfrage k en Standpunkt orſtands
das holenren von der könnte Die elegeanng der Sozial entſandten Vertrete Die Denkſchrift er gar nicht Ttes nommen Ztg folgende en halte w des Kaſſen
us werden iſt für mich el wie ſie von d rung von Arbeiter man in England et Slegierung verſe die nach dem Ausland Mitglieder Die Verſaninl teſolution äuſnmi nach der
hs daß die Wahlen ohne er Es iſt Linken gewünſcht gemacht hat Wes r Erfahrungen t haben gibt zu r 14 Febtiag der gü gemeinen von hie ange
ren lediglich unter ollnſchen et auf die Ken luſſe de zu beſorgen J auf dem Sta z Knappſchaftswahl n e deheerkes Haltung wer 1904 im Fürſt Ortskranke et ern und
ſei Aög Graf trachten eſichtspunkten erfol ſe der Kandidaten beſten auf punkte daß die Weh betrifft ſo ſtehe en Peſchworer es Vorſtandes n S erklärt ab amend ſtündigen Schicht im Ztr Die Einfuhn würden Jch bin vielmehr d alt emeinen gleich ahl der Delegierten ich mit aller e en voll und ein von den Aerzt mit der

bel weiß vorzüglich bewäh cragen hat ſich Wie un der acht am zweckmäßigſten er Meinung daß tie w Wahlrechts geſchieht glieder für nergie in den Kerle einverſtanden n herauf
daß C und Arbeiter vo e Sie iſt in gleiche aus Erfahrung ausſchüſſen vorgenommen würd ahl ſolcher Delegie Vorſtandes die Durchführun reiſen der Arbeitgeb verſpricht
Jch tandpunkte daß n eilhaft Meine Fr m Maße für Arbeit gedanken auf welche doch eim e von den Ardette r es Sorge zu teogen der Verhaltungsn er und Mit
er ſchleſiſchen Sergarbeile großer Teil der ſlehen auf dem Wenn der Wuſch ls Werken n nach ihrem G er feier Nordhanſen 15 Febr jaßregeln des

hen geſehes durchaus 6 er über gewiſſe der ober ſchäftigung e iſt er ſein en alen am Sonnabend r Der Turnvet Kugerer Zeit eine Rede ſind Wi mwmungen des Berg ſo hoffe ich die R cher Perſonen unt es möchte wieder di u on ſein 25 jähriges und geſtern in See Frieſen
geſetze in vollem un deſolution w W 7 ja ſchon v bieten daß die r Prrrg wird nie er Tage zugelaſſen e de am d n in feſtlich vangenbergs Bier

lich zudehnen Dem A ufange auch auf die Ki le Keichbwehlfahrte gehoben werden n dieſer Beziehun rn nimmer dazu di von gliedern des Feſtwerei abend nahmen a er Weiſe An den
r die Wahlen zintrag Sir ſtim nappſchaftsverein Perſonen i n Jugendlichen i g beſtehenden Schr e Hand her hier Sangerk vereins noch teil außer den zahlreiKuap mmen wir zu e aus D iſt die Arbeit n in der Entwi ranken auf Lexg Hal rhanſen Eisleb eil Turner anderer eichen

ten direkte und geheim r ppſchaftsälteſten d zu Wir verlan ie weitere Einfü unter Tage itwickelung begriff Ha alle uſw Die L leben Ellrich uderer Vereine
Ein Regierun e Wohlrecht as allgemein gen Wahl der K nführung der geſundheitlich nich len inden des Herrn e Leitung des Bleicherode Sgökommiſſar e gleiche ſie ü nappfchaftsä geheimen Abſti t zuträglich glied und l errn A Müller ſei es Kommerſes ruhte i toll

die Regierung ſehr lei ar Es wird ie überwiegt ſchon j älteſten iſt dur ſtimmung bei hielt langjähriger Vorſi r ſeit Beſtehen d ruhte in denmit verſicherungsgeſetz cht ſofort die nen eſagt es ſei für di unſerer Verſichern jetzt im Wer zu wünſchen die giettor die Herren u Wechlengve Vereins Mit
nis elnzuführen W ſür die Knoppſch ovelle zum Kranke Uebelſtänden a r Meere und iſt doc enn nan or Magnus wounne s oinens veye Anſprachen
öln Novelle auch Gelt iſt ein Jrrtum 7 in Preuen falls geführt V Beſeitigung er u an purggehibt an hanſer der Nordbänſer i LyfſhäuſerGaues S Magiſtratem aber die Novelle n für den Bergb n und für ſich hat en meine ich ſind ie für den Antr echtfertigten hat ſie kei Zu e iſer Turner und R t dendant Richter nam Stadtrat Groſſe

nur e Beſtir gbau am S at die ihr ſind ausreiche rag Hirſch angefü ie keines einigung der Fri Referent Roesner namens derv n et e Be durcs Fahre wer h le Seht e die r zweite Tag bre gie en Denen net ver Wer
rbeiter die d e oder die ga n einzelnen Bund die Novelle bemerkt er of en oppen Feſtmahl i erreich Derpoch außer Kege Kuappſchaftsvereines Novelle für die higen Was die érſe Berggeſetz noch r daß es möglich ſei ind Vall

ſer aufgenommen mit rn könne n angehören einſtw er anlangt ſo deren mit der eſer Seſſion ein nan Vermi envereine weil ſü dückſicht auf di n Dieſe Veſtimn eilen für ein Urtei eren ſie an der S Arb elteraus ringen Ein Le ermiſchtesbar b ir dieſe die Ae e preußiſchen ung iſt Das eil ausreichen agar ſett 1890 dü ſchüſſen a uchtiurm von Ei 6
m evorſtand D enderung der L Knappſchafts as Haus ve dürften alſo uf den Molen i isſchollen unnig gangen die einſt graufhin iſt eine K audesgeſetze unmittel Nächſte Sitz n vohl Panklan der ſi in Haff bei lin tgeinorſen Der Senetdie verſicherungsnov rn ne s r e ung Dienstag 11 S n u c gegenüber Reima eor preußiſchen Knapt le die eine Aend orſchriften der rmten ratung Handelsetat Uhr Jortſetzu den Loge beſindet en r entfernt von nen e
en Kraft treten e notwe di der Statuten der Schluß 4 u nung der geriet wie den Andrang einer worden aufes lage faſt aller Kn Der Grund dafü ndig machte noch ni er Uhr ment des T e Elbinger Zeitung isfläche von 58 Durche le Wert eledte eder in legt in der nd e de Titmis ins Want ung meldet das maſſi 00 amdie es üblen Finanz all Fundament hi nken einige E as maſſive FundaJe reten zu laſſe rleiſtungen der Krank es unausführbar z 5 e und balte Blink nweg und warſ ge Eisſchollen gi FundaOber Ber v enverſicherungs macht mge end nach E kfeuer welches d rſen den Turm gingen übererBergdauptm novelle ein Elbing und azu dient um Der Turtel Oberſchleſie ann v Velfen iel weiſen ind Danzig e den vom rert e genhet ee 5 möchten in Sag der Vorhd e ne n n m r v Be d

nſofern olniſcher S nordnungeir torbener nde zunächſt d ednetenſitz aus Samad en verſchüttet zaft lmmungen de gegenſtandslos al prache angeſchl i i Stv Auguſt 2 es am letzten S ung Moritz en Oberengadi et Die Züricher Ztgin buht unten Bergpolizeiordnnn ale tatſächlich ſchon di agen olleginm von den Plä lpelt zu deſſen S ver tags n Kurgäſten vier Derſe Eine Gehen meldet
er Beſtimmun s 59 Abſatz 3 z ſt n Oberſchleſien de Be Grundeigentum ätzen erhob Sodam hren ſich das Caleri ne Stitour über di e und zwei Dame von Sanlt

8 zufinden hat igen auch in pol inunt daß der A r Anlagen G Stadtaymnaſium m wurden die Kapitel Alp g machten wurde v llp Laret ins Salnve die Sonn
Abg Pr Vol niſcher Ueberſetzun ushang r r e ne Zwecke des Straßenbelenchtung V on einem Schneerutſ J zwiſchen der ber ertal oberhalb

r die geheime natl wendet ſich d Natt Schlachtbe für 1904 feſtgeſtellt g gämmerel Haus wurde der Gefahr Ein dent Fünf Seine unteren
en eführt wird a bei der Wahl d agegen daß zwangs dirchberat ofes und der Siech und die Haushaltsplä us Reting varſchüttet und on Wienands aus t nehmer ent
er khehe Agitatoren in würden groß Kudpoſchaftsälteſte veiſe ſollen den Die Zinſen des E enbanskitt ung ſür des n e e ne eng sen e ungemein ſchädt in dieſe wicht e ger ſogiaid ein dem Verein für Kinderho duard Beyerſch a für 1904 Morlb hervoörgezogen werd t Moxitz und Veering er m durch
r Regie chädlich Der Anitre n Aemter gelangen emo für Frauenbildur erhorte zufallen und en Legats gebracht en Die Leiche w tot aus dem

J Novelle angekü ag Hirſch rei und das von 150 Mar ig und Fr und dem Verei Irrſinniger un urde nach Sankr egierung fü ngekündigt off nne nachdem die i Mark gewähr auenerwerb ein in War ger und Volkom nkt
reunde würd r ihr vorſichtiges V ene Türen ein E ein der Entei ährt werden Ei eine Beihilfe Stud arſchau ſtattgefund enge Gelegentlich eiu rbeiterkontr en gegen den Ar orgeben dankbar r ſei nehmigt die anungsſache G in Vergleich i udenten ſowie eine euen Kundgebun einer am Sonntag

Im Inlereſe ber liegen di itrag Hirſch ſtimmen Seine berg 2 Fluchtlinie füf ebhardt a wi inrſinnig ge große Volksmen da an der zahlreie der Arbei e ſchwerwie imen Gegen g 2 feſtgeſetzt für das Grundſtück M vird ge Wohnung ei wordene Gr ige teilnahme eiche
zu viel neue G rbeitgeber erſt gendſten Bedenk i Lander t ſowie ein Land ndſtück Marti 8 P ig eingeſchloſſen h raf Dembsk n ſchoß der
ruhige Entwick eſete un Verecb a er die Regierun en vor Dienſ verb in der Groß ndverkauf dortſelbſt u e rſonen t vom Balkon anf di der ſich in die
er dagegen Feſng der Jnduſtri nungen zu erlaſſen a niht iſtwohnung des Di en Steinſtraße geneh und ein ſ Nachdem es gelungen t und 20 verwu die Menge wobei
nicht gut G aß fortgeſetzt geſa hindern Proleſtier die die Schotten ſoll zum 1 rektors der Ob ehmigt Die n verwunden konnt var den Grafen ſeit et wurden Er

e relchlihe t es der Judiſtrle wird den rdeſtern müſſe Direktor ſtatt der f Oktober d J berrealſchule e er feſtgenommer ſt durch einen Schö itſchädt J gekündigt n werden uß
e möge die el n und aut dann habe re es entſchädigung von 100 reien Wohnung eine jä gt und dem

entwickeln tönn v dafür ſor guten Verdier rbeiter von 200 0 außerdem ei e jährliche MietD gen da iſt Des d gezahlt em eine Um etsh er e Werte ſich le den dein en n eiooge n der Eetzte Tder hrbeit elberg konſ An ind verſchont werd m er Ger ebenſo mit der Erhö das Kollegium ei ung e egrammebracht hat Die Wünſche t wir vertreten dic e anf e n ehe National öhung des Beitrages einver Berlin 16 e
n k keine ſind t eoretiſcher 5 der Abg Hirſch Puern tö 50 M Dem Abko ralmuſeum in Nür F für das ſcheint n Febr Das Unifogegen den n Vorteile Latur die Arbeit hier vor törver durch ſt ädti mmen wegen des BVet nberg von 50 wolle och mehr als bisher rmtragen Abgeorde gemeinen ntrag Hirſch ſti haben Deshalb er werden sugeſtimmt ebenſ ſche Vermeſſ retens der Bahn L u Die dem Reich ſchon in Aufnahme k neter

ſchaſtsält geheinen Wahlrechts fü Die Einfuhr werden wir ſchiede iſo der Bewilli ungsbeamte wir andtage a eichstage und d e kommen zus ſt inſührung d ne Straß anng von Mi e wird ka angehörigen Militä em preußiſr dadurch eſten werden wir ür die Wahlei es all herſtell enpflaſteru Mitteln für ver meradſchaſtlichen Vereini n Militärs haben ſi iſchen
legt en glod 2 nicht Lewilligen den der Kuapp ihr ungen Zum S naen und Bür er BVerli ereinigung zuſa aben ſich zu einpolniſ denn wir wü r Zugeſtändnis für di Schluß gibt die irgerſteig rlin 16 Feb mmengeſchloſſ er
des Her en Agitation Vor chen und vir würden h ö nis für die die Verſam g lage r Die wa en

We h ſtets u e l de ven do v iſt en nang Pü ung der n Stadtt Berli nats dem Landt ril ſonderr e der re hingewieſen itt er erledigten Salat den Abgang des 5 R mere n dere Wie der et zugehen n

e on ungü iten heute drei Lok Anz aus Ar d nd b r 3 Univerſitäts und Hochſchul ch e aihet weder et n ehe on s
wägung rine Petition v on 1896 recht ſchlecht ie ſind bei Handels Ernſt H chuknachrichten wege 16 er im Bau
t überwi von 1898 d echt weggeko Handels Heymann o Profeſſor fü wahl i S Febr Bei drinſſter Hirile ghet a gehen Aierkng zur Er die n werſttat Berdurtt er t el ehe Privat l e et le JAbg e ünſche de Der Pro erufen worder gsberg iſt an frſ Vp 407 i 322 Hu telten isherpr Kirſ e 2latvi es Vorredners zu Jeier nach feſſortitel verli e Hriſchaf 079 Raab Antiſ go Soz 5812 MHirſch aus ski Pole zug einer Mitteil erliehen wurde x rtſchaften ſteh ntiſ 4555 Sti ertenr n ſpricht ſich fü antſorſchern R ilung des Berl anläßlich der Kant öwiſch en noch aus Es wi immen Wenider enden der Jr ndet ſich da für den Antrag nd eicke der Berl Tabl dem Kö r en Hugo einerſei Es wird Stichw gegroßpolniſe Arbeiter 1 gegen daß m nirag mil Arnold dem Vater des Berli Königsberger Leipzi erſeits und Chri t vahl vermutet
es wei niſchen Agitati inter Hinweis an berechtigte gen bisher t der wegen ſ erliner Bürgermei eipzig 16 Febr N iſten oder Raab anderſeiverwall teren über W on zurückweiſt R auf die Förderung genannte hat di zum Profeſſ mee freiſinnigen A iſters nommenen Friedens achdem alle von der R nderſeits

ch e ſten und d ablbeeinſluſſungen edner beſchwert ſich b D ie Beförderungen r befördert wurde Dre Krankenkaſſen verhandlungen zwiſchen d keglernug unterpreche en ſowie üb er privaten Bergw ſeitens der Ber ger t ie U niverſitä ach dem Lok Anz ab er letzt Leipziger gaff geſcheitert ſind en Aerzten und
ballitige Verſchied er das Verbot r in Obe g u nen Deutſchen Verſi t Greifswald hat gelehnt einſtellen Davo enärzte bei a eleſchluht ſämtliche
eued in polniſihen Arbeit polniſch In ſalrerthenmadwerteg icherungsverein in S mit dem All werden werden 132,000 K chluß ihre Tätigkeit

er S g abgeſchl n Stuttgart eir aſſenmitgliedernicht u Maßnahme cher Sprache mit S tungen hätten U zu usnahme der Th oſſen der ſich a ien Un New Hor r betroffen

rinnen zur Beks trafe bed nter bz eologen und uf alle Studie ork 16 Febr DMir usreichend Beiſal ekämpfung d roht Die bis Zum Prä Juriſten erſtreck rende Freund d z er Senator Mardeuſſch ſier Möller Haſall bei den P er Wurmkrankhei Wiſſenſch räſidenter eckt es Präſidenten R arc HannahWir m olen eit ſeien aften in Mü i der A in den n Rooſevelt und nahere n Schrriieß ver geg daß rer S r wurde Akte tt der ſtorben Vereinigten Staaten iſt ehe Politikerclergihet g ja o aehit r e e Sittel der Hitoriter Vroteſſor ngerer Krankheit ge

iſche ekän nmer glei rafen
per Aegenaknahuien Ab dex hre ſprechen Japauiſche Kkaalse Mreet freif e v kehchens un anf r c e oſel Provinzialnachrichten c 16 Febr Amt Der n

rhaltend ceiſ Vgg emgehä els 15 F W prozenti z ättern n ag e h ä ebr r ige melde e t r h r ger St et ehe etollte d u en di emokratie auf zum gemeinſ er Gehälter der en war ſeinerzeit die erfall Vom n fünf Jahreneines g wiſſen d e Schlacht los ufgefordert gleich amen hat die S er höheren Beamt die Zwangsetatiſierm erfolgen

e Aber daß gehen ſo chſam als ver tadtgemeinde i en verfügt wor erung Der Kridu derkeigtht göhine griff a i et S r e Sofia d e We macedoniſchen Reformenoll e nnigen Er es Dr Max Hir en ſeitens di Zeit Effekt die cünden zurück wi vom Provinzialr te die r h Wie Wetſcher e
So Hir Er k ax Hirſch iſt S er Sozial S eſer Entſcheid rückgewieſen worden Der ſi alrate uſſiſche Regier Buſ ſcherna Poſchta erfäzialde ch mit ſei ann auch ni Sehr richtig b ubalternbeamt ung iſt ſür 1903 ſind fiü Der finanzielle ſchloſſen tr gierung Bulgarien erklär ſchta erfährt ſolleinn olratie einen Äuregun cht annehmen d g bei halten dieſelb en uſw 10,195,25 M ind für die ſtädtiſcher der Reſ trotz des Krieges i erklärt haben ſie ſeidarg zu fördern gen den Zweck ve aß der für zwei en 9782,75 M v nachzuzahlen für 1904 n r Reformen zu beſteht in Oſtaſien auf Durchfü ent

oder weli Wir ſind erfolgt die ab zwei Oberbeamte Dazu treten noch für 1904 er der Refor z eſtehen Sie wer urchführung
en otralle de Mittel zur verſchiedener end wurde in der uſammen 20,578 M 4 600 M änderune men durch die Türkei verde keine Vereitel

e die geeigne zur Bekämpfun der Hürtbſchen er Nähe von Äupib Am Sonnabend lä erungen die außer ei dulden und vr ger du auch kteren ſind Wir alten Wahre I e d gen e en aidſen eine Wnlige eriacg 3 Wegranns
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